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Die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit 
(EFSA, engl. European Food Safety Authority) ist 
eine Agentur der EU. Sie ist zum Beispiel zuständig 
für Pestizidrückstände in Lebensmitteln, Zusatz-
stoffe, Gen-Pflanzen und Verpackungen. Mitglieder 
des Verwaltungsrates der EFSA und die Mehrzahl 
der WissenschaftlerInnen der Wissenschaftlichen 
Gremien haben parallel Posten bzw. Verbindungen 
zu Lobbyverbänden der Lebensmittelindustrie bzw. 
den Lebensmittelkonzernen selbst. Es bestehen 
deswegen starke Zweifel, ob die EFSA nur für das 
Allgemeinwohl handelt. Ihr wird - belegbar - vor-
geworfen, dass sie die Interessen der Industrie, 
insbesondere die der Gentechnik-Industrie, zu  
stark berücksichtigt. 

Exemplarisch war 2012 der Fall Diana Banati. Banati 
war Mitglied des Verwaltungsrats der EFSA als 2010 
aufgedeckt wurde, dass sie zeitgleich im Vorstand 
des Industrielobbyverbandes International Life 
Sciences Institute (ILSI) sitzt. Daraufhin trat sie von 
diesem Posten zurück. Dennoch wurde sie kurz 
darauf zur Vorsitzenden des EFSA-Verwaltungsrates 
gewählt. Schlusspunkt dieses Skandals war nun, 
dass Banati im Mai 2012 wieder einen Posten bei 
dem ILSI angenommen hat. Daraufhin musste sie 
nun komplett aus dem EFSA-Verwaltungsrat aus-
scheiden.

Einflussnahme und Lobbystrategien

Die Mehrheit der EFSA-Wissenschaft-
lerInnen hat Industrieverbindungen
Die lobbykritische Organisation CEO hat im Oktober 
2013 die Studie „Unhappy meal. The European Food 
Safety Authority‘s independence problem“ zu den 
Wissenschaftlichen Gremien der EFSA veröffentlicht.
Danach haben 123 von 209 (59%) Wissenschaftle-
rInnen der Wissenschaftlichen Gremien mindes-
tens eine Verbindung zur Industrie - zu genau den 
Industriezweigen, die von der EFSA reguliert werden 
sollen. Sie dominieren damit 9 der 11 Wissenschaft-
lichen Gremien. 

Den Negativrekord hält das Gremium „Diätetische 
Produkte, Ernährung und Allergien“ (NDA), in dem 
17 der 20 Wissenschaftler insgesamt 108 Verbindun-
gen zur Industrie, zu Lobbygruppen oder zu von der 
Wirtschaft finanzierten Organisationen haben.

Die Lebensmittelindustrie  
im Verwaltungsrat
Die lobbykritische Organisation CEO hat 2011 in 
einer Studie aufgezeigt, dass mehrere damalige 
Verwaltungsratsmitglieder der EFSA gleichzeitig in 
Gremien und Aufsichtsräten der Lebensmittelin-
dustrie arbeiten:

-	�Der Deutsche Matthias Horst war zugleich Haupt-
geschäftsführer des deutschen Spitzenverbandes 
der Ernährungsindustrie Bundesvereinigung der 
Deutschen Ernährungsindustrie (BVE). Mitglieder 
des BVE sind u.a. Nestlé, Coca-Cola, Kraft, Mars 
und Unilever

-	Milan Kovác aus der Slovakei war
	� .	�02/2004 - 07/2011 Vorstandsmitglied von ILSI 

Europe
	�� .	�01/2011 - 07/2011 „Member of the Board of  

Trustees“ von ILSI Global
	�� .	�und ist im Wissenschaftlichen Beirat des Think-

tank European Food Information Council (EUFIC), 
der von der Ernährungsindustrie gesponsert wird

-	�Jiri Ruprich (Tschechische Republik) war zum Zeit-
punkt der Studie Mitglied im Wissenschaftlichen 
Ausschuß des Danone Institute. Er verließ den 
Ausschuss im März 2011. Nur, wie er mitteilt, um 
eventuelle Vorwürfe zu vermeiden. Ruprich betont 
in seiner Interessenserklärung, dass durch seine 
Mitgliedschaft kein Interessenskonflikt vorhanden 
gewesen war.

-	�Pieter Vanthemsche (Belgien) ist Mitglied im Prä-
sidium des Europäischen Bauernverbandes COPA. 
Zudem hat er eine Führungsposition in einem Fonds, 
der Aktien eines Gentechnik-Unternehmens hält.

Europäische Behörde  
für Lebensmittelsicherheit
Hauptsitz: Parma
Gründung: 28. Januar 2002
Tätigkeitsbereich: Lebensmittel- und Futtermittelsicherung
Mitarbeiter: 450 MitarbeiterInnen
Etat: 73 Mio. Euro
Webadresse: http://www.efsa.europa.eu/de
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Die EFSA leugnet diese Verbindungen nicht, sieht 
aber in ihnen auch keinerlei Probleme. Dass 
Mitglieder des Verwaltungsrates der EFSA, der 
höchsten europäischen Lebensmittelbehörde, auch 
von der Lebensmittelindustrie bezahlt werden und 
dadurch Interessenkonflikte auftreten können, ist 
für die Europäische Kommission anscheinend nicht 
vorstellbar. Dabei haben Verwaltungsratsmitglieder 
erheblichen Einfluss in der EFSA und auf deren 
Aufgaben. Neben der strategischen Ausrichtung und 
dem Beschluss des Haushaltes, besetzt der Verwal-
tungsrat auch die wissenschaftlichen Gremien, die 
für die Gutachten der EFSA verantwortlich sind. Dort 
platzierte industrienahe Wissenschaftler können 
maßgeblichen Einfluss auf spätere Entscheidungen 
ausüben. Eigentlich ist es die Aufgabe des Ver-
waltungsrats, dafür zu sorgen, dass die Behörde 
unabhängig bleibt.

Quelle: 

https://lobbypedia.de/wiki/Europ%C3%A4ische_
Beh%C3%B6rde_f%C3%BCr_Lebensmittelsicherheit 
(27.11.2015) Lizenz: CC-BY-SA


